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AußemnlMtt Ettn vor tm Mttbms
Sie kngUM Nesteruvg HM bis im Sommer alle Staaten tm Völkerbund zu sehen

.LZ. Kindenblirg" aus dem Nückslug
Rio de Janeiro , 6. April . Das Luftschiff „Hindenburg" ist am

Montag um 10.44 Uhr MEZ . von Rio de Janeiro zum
Rückflug ge st artet. Es führte ein musterhaftes Aufstiegs-
«anöver durch . Zum Abschied fuhr das Schiff über Rio meh¬
rere Schleifen. Dicht gedrängte Menschenmengen auf den Stra¬
ßen und auf den Dächern der Häuser winkten dem Luftriesen
begeistert zu.

Englische Anerkennung für „LZ. Hindenburg"
London , 6. April. Unter der Ueberschrift „Eine wunderbare

Leistung " schreibt der „Observer " zu der erfolgreichen Jungfern¬
fahrt des deutschen Luftschiffes „Hindenburg" : Das Märchen
vom fliegenden Palast sei Wirklichkeit geworden. Der „Graf
Zeppelin" habe zwar die Reise nach Brasilien bereits regel-
mätzig durchgeführt , aber das neue Luftschiff fei doppelt so groß.
Es besitze luxuriöse Unterkünfte für die Fluggäste und könne
außerdem auf einer gewinnbringenden Grundlage Fracht be¬
fördern . Vor allen anderen Ländern habe sich Deutschland auf
dem Gebiet der Verwendung von Luftschiffen für den Welt¬
handel einen beachtlichen Vorsprung gesichert. Der erste Fern¬
flug des „Hindenburg" verdiene größte Aufmerksamkeit.

Der Erfolg des „Hindenburg"
. so schreibt der „Daily Tele¬

graph "
, hätte noch mehr Aufsehen erregt , wenn nicht die frühe¬

ren Reisen des „Graf Zeppelin" schon gezeigt hätten, wie zu¬
verlässig das Luftschiff selbst ber schlechtem Wetter sei . Der „Hin¬
denburg " sei bei seiner ersten Reise hohen Ansprüchen ausgesetzl
gewesen , denn in der letzten Woche habe es starke Stürme ge¬
geben . durch die das Luftschiff seinen Weg nahm , ohne eine ein¬
zige Minute der fahrplanmäßigen Zeit zu verlieren.

Die „Morningpost" schreibt, Deutschlands mächtiges Luftschiff
wurde mit majestätischer Unerschütterlichkeit über Leu Ozear
geleitet. Nationen wie die Vereinigten Staaten und England
die die Luftschiffahrt aufgegeben hätten, würden diesen Erfolg
ihre Achtung zollen. Ohne Zweifel hätte» die Deutschen be¬
wiesen, feit vielen Jahren die besten Erbauer von Luftschiff
zu fein.

SruW-Iltlmifche Brrhaadlmgm
sver eine Normalisierung des Wirlfchaftsaustaujches
Berlin , 6 . April . Seit dem 9 . März haben in Berlin Verband¬

lungen zwischen einer deutschen und einer litauischen Delegation
über eine Normalisierung des deutsch-litauischen Wirtschaitsaus-
rausches stattgefunden. Ziel dieser Verhandlungen ist der Ab¬
schluß eines Waren- und Verrechnungsabkommens: die Bespre¬
chungen erstreckten sich weiter u a. auf die oeterinärpolizeiliche
Behandlung litauischer Erzeugnisse bei der Ein - und Durchfuhr
durch Deutschland , ans die Regelung des Kleinen Erenzverkehrs
und andere Fragen des Handels- und Schiffahrtsvertrages vom
Jahre 1928 . Die beiderseitigen Besprechungen haben in einer
Reihe von Punkten zu weitgehender Uebereinsttmmung gesübrt.
Andere Angelegenheiten, wie der Kleine Grenzverkehr und die
Fragen des freien Lintauschs in Litauen , bedürfen noch weite¬
rer Klärung. Die beiden Delegationen haben deshalb beschlös¬
se» . die dafür notwendigen Arbeiten durchzuführen und alsdann
die gemeinsamen Besprechungen sortzusetzen. Die litauische De¬
legation ist heute abend nach Kowno abgereist.

So vrrsmht mm »ea Leser irrezumachen
NSK . Die in Hermannstadt erscheinende „Deutsche Ta¬

geszeitung" teilt in Folge 447 folgendes mit:
„Das Bukarester Blatt „Tempo " brachte dieser Tage aus

der ersten Seite ein großes Bild , das Len neuen deutschen
Riesenzeppelin , umschwirrt von zahlreichen kühnen Seglern
der Lüfte , Larstellt . Daß dieses Bild trotz der sonstigen
deutschfeindlichen Haltung des genannten Blattes der „Ber¬
liner Illustrierten Zeitung" entnommen wurde , ist bei die¬
ser Sorte von Presseerzeugnissen nichts Ungewohntes. Als
Ueberschrift trägt das Bild aber folgende Zeilen : „Deutsche
Militärflugzeuge umfliegen den neuen Rieseuzeppelin auc
Tage der Wiederbesetzung des Rheinlandes durch deutsche
Txuppen ."

Das Bild ist zweifellosiehr hübsch . 2m Vordergründe
steht man die Türme der Theatinerkirche in München , dar¬
über schwebt majestätisch der Zeppelin, lustig um flattert
von vielen Dutzenden deutscher Militärflugzeuge (wie de:
„Tempo " versichert) . Bei näherem Zusehen erkennt man
aber in diesen Militärflugzeugen — Schwärme von aufge¬
schreckten Tauben. Ja , eine starke Aehnlichkeit besteht wobl
zwischen Tauben und Militärflugzeugen.

Jahrgang 1S2S
meidet sich dem Führer
hundertprozmtig

London , 7 . April . In der gestrigen Unterhaus-
Aussprache ergriff nach verschiedenen Rednern Außen¬
minister Eden das Wort . Nachdem er sich mit den Oppo¬
sitionsrednern über den Abessinienstreit ausein¬
andergesetzt hatte , kam der Außenminister dann auf die
durch den deutschen Friedensplan geschaffene
Lage zu sprechen . Er erklärte , daß die Prüfung der deut¬
schen Note noch im Gange sei . Vor ein paar Tagen jedoch
seien die Regierungen Frankreichs und Belgiens an die
britische Regierung mit der Bitte herangetreten , eine Ta¬
gung der Locarnomächte ohne Deutschland Anfang dieser
Woche entweder in Paris oder in Brüssel abzuhalten . Er
bekenne, daß die englische Regierung einige Zweifel über
die Wichtigkeit einer solchen Zusammenkunft in diesem
Augenblick empfunden habe . Er habe es für richtig gehal¬
ten, darauf hinzuweisen , daß die englische Regierung nicht
zu einer Zusammenkunft gehen und der Ansicht zustimmen
könne, Laß die Dersöhnungsaktion (conciliation ) zu Ende
sei. Andererseits sei er der Ansicht gewesen , daß ein Ge¬
dankenaustausch vielleicht wertvoll sein würde , ob auf
diplomatischem Wege oder unmittelbar durch eine gemein¬
same Zusammenkunft.

Eden sagte weiter , da nach englischer Ansicht eine Sitzung
des Dreizehnerausschusses über den abessinischen Konflikt
dringend notwendig sei , habe sich England hierum bemüht.
Die Sitzung werde am Mittwoch stattfinden . England habe
diese Gelegenheit benutzt, um den Regierungen Frankreichs
und Belgiens vorzuschlagen, in dieser Zeit informelle Be¬
sprechungen unter sich abzuhalten . Beide Regierungen
hätten dieser Ansicht beigepslichtet.

Nachdem Eden hierauf mitgeteilt hatte , daß er am
Dienstag nach Genf abreisen werde , wohin auch Flandin
und van Zeeland kommen würden , fuhr er fort , er stimme
völlig mit der Ansicht überein , daß es wichtig sei, den Völ¬
kerbund bei der ersten Gelegenheit zu dieser Besprechung
heranzuziehen . Die Vorschläge des Reichskanzlers beträ¬
fen teils eine Gruppe von Westmächten, teils einige Staa¬
ten im Süden oder im Osten Europas . Nach englischer
Ansicht sei es wesentlich , daß diese Vorschläge miteinander
verbunden würden , und zwar durch den Völkerbund , damit
keinerlei Verwirrung entstehe.

Attlees Erklärung , daß der Locarno -vertrag nicht um¬
fassend genug sei , und dnß die Grundlage erweitert werden
müsse , bedeute eine allzu große Vereinfachung der Pflich¬
ten Englands . So leicht sei das alles nicht . Es gebe nun
einmal die Locarno -Verpflichtungen , die von einer Reihe
von Regierungen als für sich verbindlich erklärt worden
seien ; das habe auch z . B . die Läbour -Regierung getan.
Bestimmt würde es kein großer Beitrag zum Vertrauen
Europas sein , wenn man erklärte , Laß Locarno „zu en g"
fei . Man müsse vielmehr jicherstellen , daß der Völkerbund
gefragt werde , und daß er die neuen Anstrengungen zur
Sicherung in Europa zusammenfasfe und unter seiner Kon¬
trolle halte . Das sei genau genommen die Politik der bri¬
tischen Regierung in dieser Frage.

Hier wolle er aber ein Warnung aussprechen. Wen«
jemand die Vorstellung habe , daß man jetzt die Vorschläge
des deutschen Kanzlers und ebenso die unmittelbaren Auf¬
gaben, die sich für England aus der „Verletzung des
Locarno - Vertrages" ( ! ! ) ergäben» beiseite legen
solle und daß statt dessen ein weitreichender Plan einer all¬
gemeinen Regelung für Europa verhandelt werden solle,
so wolle er vor einer derartigen Vorstellung warnen. Er
glaube nicht , daß dies das beste Verfahren wäre , das man
einjchlagen könnte, und wolle dem Haus auch sagen , warum.
Er sei sich sehr darüber im Zweifel, ob es in diesem Augen¬
blick möglich oder wünschenswert sei, allgemeine Verpflich¬
tungen zu gegenseitigem Beistand, die sich über ganz
Europa erstreckten , auszuhandeln, um die Bestimmungen
der Völkerbundssatzung zu umgehen . Unter der Völker¬
bundssatzung hätten alle Staaten Verpflichtungen , die Eng¬
land selber zu erfüllen bereit sei . Man habe zwar die
Freiheit , die Völkerbundssatzung für unbestimmte Umstände
durch regionale Abmachungen zu verstärken . Er befürchte
aber , daß das unmittelbar anzustrebenbe Ziel verloren
gehe, wenn man in diesem Augenblick versuche , eine gewal¬
tige europäische Neuregelung zu erlangen , die auf anderen
Bestimmungen als denen des Völkerbundes beruhe.

Er möchte dem Hause freimütig erkläre« , daß die Re¬
gierung den Wunsch habe , daß bis Ende des Sommers alle
Völker Europas Mitglieder des Völkerbundes seien . (Bei¬
fall ) . Sie wünsche weiter, daß ein neues Sicherheitsgebäude
in Westeuropa die Stelle Locarnos einnehmen möchte . Sie
wünsche, daß die Sicherheit an anderen Stellen durch
Uebereinkommen gestärkt werde , die unmittelbar vom Völ¬
kerbund überwacht würden . Wenn dieses Ergebnis bis

Ende des Sommers erzielt werden würde , fo würde für die
Sicherheit Europas fo viel gewonnen sein, daß es dann
möglich erscheinen würde aus die weiteren Pläne einzu¬
gehen, die sich auf Rüstungen , wirtschaftliche Fragen und
die Stärkung der Sicherheit durch die in der Völkerbunds¬
satzung selbst gebotenen Mitteln bezögen. Es möge so aus-
sehen , als ob dieses Programm bescheiden fei ; aber man
habe so viele Konferenzen mit großen Programmen fehl-
schlagen fehen , daß er der Ansicht sei , es sei klüger, diesen
unmittelbaren Beitrag zur Sicherheit Europas zu leisten,
der tatsächlich geleistet werden könne. Wenn der Völker¬
bund von allen europäischen Ländern angenommen und
wieder bestätigt werde, fo müsse dies eine beruhigende Wir¬
kung haben . Er hoffe, daß das Haus erkenne , was das
bedeute . Cs bedeute, daß diese Staaten anerkennen » dah
sie in jeder Frage , sei es in einer territorialen oder einer
anderen, nur in llebereinstimmung mit den Grundsätze«
und durch die Maschinerie des Völkerbundes handeln könn¬
ten . Er glaube, daß man einen großen Schritt vorwärts
getan hätte , wenn es gelänge , das zu erreichen und danach
die Verstärkung der regionalen Uebereinkommen zu sichern.
(Beifall ) .

Zum Schluß wünschte er seftzustellen, daß in der gegen¬
wärtigen Zeit der Schwierigkeiten es nichtsdestoweniger
wahr sei , daß der Völkerbund an Stärke gewonnen und
tiefe Wurzeln geschlagen habe . (Beifall ) . Aus diesem
Grunde sei es entscheidend, daß , alles , was Großbritannien
tue , auf der Völkerbundssatzung beruhe . Er hoffe seiner¬
seits , daß man dieses Instrument nicht leichtfertig abändere,
bis zunächst sichergestellt sei , daß jedermann in Europa ge¬
willt sei , seine Völkerbundsverpflichtungen zu erfüllen.
Soweit die Regierung von Großbritannien in Frage stehe,
sei es bereit , das zu tun . Zn diesem Glauben und in die¬
sem Vertrauen werde sie an die Aufgaben Herangehen, die
ihr bevorständen.

Vertrauensvotum für die englische Regierung
London, 7. April. Zum Schluß der Unterhaus-

Aussprache wurde über die Vertrauensfrage abgestimmt.
Mit 3K1 gegen 145 Stimmen sprach das Haus der Regie¬
rung das Vertrauen aus.

Ist Ssterkonserrnz in Senf
England, Belgien und Italien mit Locarno -Besprechungen

einverstanden
Paris , 6 . April. Die englische , belgische und italienische Re¬

gierung haben der französischen Regierung mitgeteilt , daß sie
einverstanden sind mit dem Vorschlag , Besprechungen der
Locarno - Mächte in Genf anläßlich der Beratungen des

Dreizehner-Ausschusses stattfinden zu lasten . Diese Konferenz
der Locarno- Mächte wird am 9. oder 10. April stattfinden, da
der belgische Ministerpräsidentvan Zeeland nicht vor Donnerstag
oder Freitag in Eens sein kann.

London , 6. April . Zu den bevorstehenden Besprechungen der
Nest - Locarno - MächteinEenf schreibt der diplomatische
Korrespondent des „Daily Telegraph"

, daß die Besprechungen
zwischen den Außenministern einen nicht formellen Charakter
haben würden . Die Bemühungen der britischen Regierung wür¬
ben nach wie vor dahin gehen , Frankreich davon zu überzeugen.
Satz man eine« Weg finden müsse, um mit Deutschland zu ein«
Aussprache über die europäische Sicherheit als eines Ganzen
eintutreten.

Ser französische Sesenplan
Kritik der Presse

Der Außenpolitiker des „Petit Paristen"
. der in seiner ver¬

ständnislosen Einstellung bisher mit am weitesten gegangen ist,
hofft, daßdieKonferenzderLocarno - Vertreterin
Eenfvon kurzer Dauer sein werde , da sie sich darauf beschränken
könne, die Ablehnung der im Weißbuch enthaltenen Vor¬
schläge durch Deutschland und weiter die Unmöglichkeit
seftzustellen , die Verhandlungen mit dem Reich
sortzusetzen. Man werde den deutschen Plan dann dem Völker¬
bund zur Prüfung überlasten . Ueber den französischen
Gegenplan weiß das Blatt zu berichten , daß sein Schwer¬
gewicht auf dem Grundsatz der kollektiven Sicherheit beruhen
werde . An die Seite eines westlichen Regionalpaktes könnten
ähnliche Pakte für den Osten , für das Donaubecken und das
Mittelmeer treten. Zwecks Festigung der Bindungen des gegen»
seitiaen Beistandes könnte man in aewissem Umfange auf den
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Gedanken der europäischen Union Vriaxos ( !) oder auf das
Genfer Protokoll vom Jahre 192t ( !) zurückkomme« . Dieser
Hinweis auf die verstaubten Rezepte einer überholte« Epoche ist
für die geistige Haltung gewisser französischer Kreise bezeichnend.

Der Äutzenpolitiker des „Excelsior" nimmt an . daß der fran¬
zösische Plan aus vier Teilen bestehen werde:

1 . Eine Widerlegung der ..geschichtlichen Fehler " ( !) in oer
Einleitung der deutschen Denkschrift.

2 . Eine Feststellung der deutschen Ablehnung der Vorschläge
der Rest - Locarno-Mächte vom 19. März.

3. Ein Nachweis, welche „ Gefahr" ( !) für Europa die deutsche
Auffassung vom Frieden bedeute, die unvereinbar sei mit den
Grundsätzen des Völkerbundes, und

4 . einen ..aufbauenden " französischen Plan im Rahmen des
Völkerbundes.

Die französische Regierung werde nicht zustimmen, datz an di«
Stelle des Systems der kollektiven Sicherheit ein System zwei¬
seitiger Verträge oder Beistandsgarantien gesetzt werde. Ebenso
wenig werde die französische Regierung eine unterschiedliche Be¬
handlung der großen Westmächte und der mittel - oder osteuro¬
päischen Staaten zulasten. Der deutsche Vorschlag, ein Schieds-
gericht einzusetzen , sei , so meint das Blatt , von vornherei»
durch die Ablehnung des Haager Gerichtshofes erledigt . Ueber
den aufbauenden Teil des französischen Planes weiß das Blatt
»eine Einzelheiten zu berichten.

Der „Populaire " äußert sich sehr kritisch über den
französischen Plan, soweit bisher Einzelheiten über ihn
durchgesickert sind . Der e rst e Teil, der eine geschichtliche Aus¬
einandersetzung mit der deutschen Auffassung darstelle, sei völlig
überflüssig. Die Polemik mit Deutschland habe schon zu lange
gedauert . Auch das , was man vom zweiten Teil wisse , sei
unbefriedigend. England habe Frankreich und Belgien
Garantien gegeben, die ihre Sicherheit gegen einen etwaigen
Angriff erhöhten . Frankreich könne also ruhig an der europäischen
Friedenskonferenz teilnehmen . Das Rheinland -Problem müsse
unter dem Gesichtspunkt der Ergebnisse dieser Friedenskonferenz
geprüft werden. Es sei nicht zweckmäßig , von vornherein gegen
ein Hindernis anzurennen . Gegen den dritten Teil kündigt
das Blatt seinen Widerstand an , wenn es sich bewahrheiten sollte,
daß er zurückgreife aus Vorschläge aus dem Jahre 1932.

Der „Quotidien " fordert , daß man offen verhandle , ohne dem
Partner Mückenstiche zuzufiigen. Die französische Regierung solle
die „Genugtuungen " fallen lasten, die nichts anderes seien, als
falsche „Symbole " Auch der rechtsstehende „Jour " meldet eine
Reihe von Vorbehalten an . Er billigt zwar den Versuch der
französischen Regierung , die diplomatische Initiative wieder selbst
zu ergreifen . Aber er befürchtet, daß die französischen Vorschläge'zu

' chnell ausgearbeitet würden . Wenn es sich bewahrheite , was
über den Plan gesagt werde, so wäre er der reine Wahn¬
sinn. Werde Flandin aus politischen Gründen gezwungen
sein , die Kinder Paul Boncours und Herriots auf seinen Armen
zu tragen ? Frankreich habe seit 1924 seine Verhandlungspartner
niemals für diese Ideen zu gewinnen vermocht.

GeneralstabsSesyrechimgeu am 13. Avril?
Paris , 6. April . Der Jntransigeant meldet , daß die franzö¬

sisch- englischen Generalstabsbesprechungen , die eigentlich am
Montag in London beginnen sollten , auf den 15 . April verschoben
worden seien . Dies sei geschehen , weil sie durch das Osterfest doch
hätten unterbrochen werden wüsten, was für die Verhandlun¬
gen von Nachteil gewesen wäre.

Vom KrlegMaupIatz
Auflösung der abeffinischen Truppenverbäude?

Asmara , 6 . April . (Vom Kriegsberichterstatter des DRV . )
Italienischen Meldungen zufolge standen die Operationen des
Sonntags an der Rordfront in der Gegend des Aschangi -Sees
im Zeichen reger Fliegertätigkeit , in der der flüchtende Gegner
ständig verfolgt wurde . Der Vormarsch des ersten und des Ein-
geborenenkorps und die Fliegerangriffe sollen eine völlige Zer¬
trümmerung des abesfinischen Heeres zur Folge gehabt haben.Die Truppen des Negus sollen anr aus wenigen hundert Mann
bestehen , die sich in Richtung auf Desfie bewegen. Diese Tat¬
sache soll nicht nur aus die außerordentlich starken abesfinischen
Verluste zurückzuführen sein, sondern auch darauf , daß sich die
Truppenverbände eigenmächtig auflösen und kurzerhand in die
Heimatortschasten begeben.

Der italienische Vormarsch, so wird weiter gemeldet, sei sehe
schnell vor sich gegangen , und schon in den ersten Nachmittags¬stunden sei das Eingeborenenkorps in Quoram einmarschiert,und habe die italienische Flagge gehißt. Als das erste Korps in
Quoram eingetroffen sei. hätten bereits fliegende Abteilung «»
des Eingeborenenkorps den VormarschinsüdlicherRich-
tung von Quoram aus fortgesetzt . Nirgends habe der Gegner
auch nur den geringsten Widerstand versucht . Unter den Ge¬
fangenen sollen sich auch viele Offiziere der Garde des Negusbefinden.

Marschall Badoglio rechnet mit einem baldigen Zu¬
sammenbruch Abessiniens. Er erklärt , der Negus habenur noch drei Möglichkeiten : Entweder greife er erneut an und
werde dann vernichtet werden , oder er warte den weiteren An¬
griff der Italiener ab . wobei er das gleiche Schicksal erleiden
werde , oder er ziehe sich völlig zurück. Auch das aber wäre der
Zusammenbruch, da es den abesfinischen Truppen völlig an Stra¬
ßen und Transportmitteln fehle. Der italienische Kronprinz,der am Sonntag aus Maffaua kommend im italienischen Haupt¬quartier eintraf , wurde von der Bevölkerung begeistert begrüßt.

Italienischer Heeresbericht
Rom, 6 . April . Das neueste Fronttelegramm des Marschalls

Badoglio hat folgenden Wortlaut:
Unsere Truppen setzten ihren Vormarsch weiter fort und ver¬

folgen dir letzten Reste der Armee des Negus.Das erste Armeekorps und die eritreische Korps haben nach Er¬
oberung des Gebietes am Aschangisee den wichtigen strategischen
Punkt Quoram besetzt und haben bereits am Sonntag Ala¬
nt a t a 15 Kilometer südlich von Quoram erreicht Der Ort liegtauf der Straße nach Desfie.

Im Westabfchnitk hat eine unserer Kolonnen die abessinische
Zollstation Eadabr zwischen den Flügen Angareb und Gan-dua besetzt . Die Notabeln und Häupter des Semiengebietes ha¬

ben sich bei unseren Behörden gemeldet und sich in feierlichem
Akt in Debarek unterworfen . Bei den Kampfhandlungen zur
Säuberung der Gegend von Debarek wurden zwei Kanonen,
zahlreiche Gewehre und Munition erbeutet . Unsere Luftwaffe
verfolgte zwei feindliche Maschinen bis zum Flugplatz Addis
Abeba . Eine unserer Maschinen an der Nordfront kehrte nicht
zurück. Ein Flugzeuggeschwader an der Somalifront bombar¬
dierte die abeffinischen Stellungen bei Saffobaneh.

Nervosität in Addis Abeba
Addis Abeba . 6 . April . Das Tagesgespräch in der abeffinischen

Hauptstadt bildet noch immer der italienische Luftangriff , wenn¬
gleich auch über der Stadt keine Bomben abgeworfen wurden.
Daß die Italiener den Flughafen , der außerhalb der Stadt liegt,
«»griffen , wird hier immerhin als begreiflich empfunden , was
auch in dem Protcsttelegramm der abeffinischen Regierung zumAusdruck kommt . In dem Protesttelegramm an de»
Völkerbund wird lediglich gegen die Ueberfliegung der
Stadt und gegen die Tatsache protestiert , daß die italienischen
Flugzeuge beim Ueberfliegen von Addis Abeba zeitweilig Ma¬
schinengewehrfeuer eröffneten . Aus den Angriff auf den Flug¬
platz , bei dem zwei abessinische Flugzeuge vernichtetwurden , nimmt das Telegramm nicht Bezug.

Da die Bevölkerung größtenteils Addrs Abeba oerlasten hat,würde ein Bombenabwurf auf die Stadt hauptsächlich die hier
lebenden ungefähr 3009 Ausländer gefährden . Es herrscht in
der Stadt eine fühlbare Nervosität, die noch dadurch er¬
höht wird , datz seit Tagen von den Fronten keine Meldungen
mehr eingetroffen sind . Die Gerüchte über direkte Frie¬
densbemühungen wollen hier nicht verstummen. Mit die¬
sen Friedensbemühungen soll auch der amerikanische Oelkon-
zessionär Nicket in Verbindung stehen , trotz besten Angaben , hierin Addis Abeba nur ein privates Wochenende verbracht zu ha¬ben.

Noch eine MtobahMrecke eröffnet
Braunschweig, 6 . April . Nach zweijähriger Bauzeit wurde am

Sonntag in Anwesenheit des Reichsministers Kerrl , des Stabs¬
chefs Lutze und des braunschweigischen Ministerpäsidenten Klag-
ges die Teilstrecke Vraunschweig — Lehrte der Reichs¬
autobahn Vraunschweig—Hannover vom Generalinspektor fürdas deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , für den Verkehr frei¬
gegeben. Nachdem Ministerpräsident Klagges in einer Ansprache
auf den ersten Spatenstich vor zwei Jahren zu diesem Werk der
Gemeinschaftsarbeit des deutschen Volkes und seines Führers
hingewiesen hatte , gab Eeneralinspekttor Dr . Todt die Auto¬
bahnstrecke Vraunschweig—Lehrte mit einer kurzen Ansprache
frei . Generalinspektor Dr . Todt bestieg dann seinen Wagen und
durchfuhr das weiße Band , das bis zu diesem Augenblick die
Bahn sperrte.

Fliegergeschwader „Horst Wessel" in Dortnmnb
Dortmund , 6. April . Ueberaus herzlich empfing die junge Ear-

nisonsstadt Dortmund am Montag die Fliegergruppe Dort¬mund des Horst Wessel -Geschwaders, die durch Verordnung des
Führers Dortmund als Standort erhalten hat . Blumengeschmücktund mit klingendem Spiel marschierte sie von Westen durch die
Innenstadt zum Hansaplatz, wo eine unübersehbare Menschen¬
menge ihrer harrte . Ein Wald von Fahnen umgab den großenPlatz , auf dem Abordnungen der schon in Dortmund liegenden
Truppenteile , die Ehrenformationen der Bewegung , des Kyff-
häuserbundes und anderer Verbände aufmarschiert waren . Nach¬dem der Luftkreiskommandeur des Luftkreises 4 , General der
Flieger Halm , unter den Klängen des Präsentiermarsches die
Front abgeschritten hatte , hieß der bisherige Standortsältesteder Wehrmacht, Major Andre , die Flieger vom Geschwader Horst
Wessel herzlich willkommen. Der Vorbeimarsch des Geschwadersund der Ehrenformationen am Stadttheater beendete die Feier.

Schritt der Kleinen Entente in Wien
6 . April . Wie das tschechoslowakische Presse-Büro von

Zuständiger Stelle erfährt , überreichten am Montag um 17 Uhr
der rumänische und der jugoslawische Gesandte, sowie der tsche¬
choslowakische Geschäftsträger in Wien im Bundeskanzleramt
gemeinsam drei textlich gleichlautende Noten , die
oen Beschluß Oesterreichs betreffen , die allge¬
meine Dienstpflicht einzn führen.

BerwalruNgsrittsMungder V3Z.
^ Basel , 8 . April . Zur 61. Verwaltungsratsfitzung der Bank fürInternationalen Zahlungsausgleich waren die Notenbanken¬
gouverneure sämtlicher Mitgliedstaaten vollzählig erschienen.Zum erstenmale seit Gründung der Bank fand die Besprechungaußerhalb Basels statt , nämlich in Vadenweiler, wo sichReichsbankpräsident Dr . Schacht zur Zeit aufhält . Die Sitzungwar nur von kurzer Dauer . Der Bankrat legte die Jahresrech¬
nung zum 31 . März 1936 vor , die ebenso günstig abschließt wieim letzten Jahr und die Ausschüttung erner Dividende von un¬verändert 6 Prozent gestattet . Die Hauptversammlung sinderam 11 . Mar statt . Es könne gesagt werden , daß sich trotz der
politischen Schwierigkeiten eine günstige Tendenz zur Stabili¬
sierung der Pfund - und der Dollarwährung beobachten läßt.

SckauMden in den Bereinigten Staate»
Bisher 4ll Todesopfer

Reuyork . 6. April . In den Staaten Alabama , Mississippi unl
Tennestee richtete ein Orkan schwere Verwüstungen an . DirStadt Tupelo im Staate Mississippi wurde zu einem erheb¬lichen Teil zerstört. Nach öen ersten Meldungen beziffert sichdie Zahl der Todesopfer auf etwa 40. Außerdem wurden vielehundert Personen verletzt. Tupelo ist vorläufig völlig von derAußenwelt abgeschnitten. Von Birmingham (Alabama ) und an¬deren Städten sind Rettungszüge des Roten Kreuzes entsandtworden . Der Sachschaden , der vorläufig noch gar nicht abgeschätztwerden kann, dürfte sich wahrscheinlich auf Millionen belaufen.Die Verheerungen in Tupelo wurden durch Explosionen undTroßfeuer , die im Anschluß an den Orkan entstanden , noch erheb¬lich vergrößert.

Aus Stabt und Laub
Altenfteig , den 7 . April IgZtz.

Das Zahr des Dentschen Jungvolks
An die Eiternder neueintretenden Jahrgang«

Der Reichsjugendrührer hat das Jahr 1936 das „Jahr des
Deutschen Jungvolks genannt . In diesem Jahr soll Lurch dieArbeit der Hitler -Jugend der gesamte Nachwuchs im Jungvolk
(DJ .) und in der Jungmädelschaft (IM .) erfaßt werden.

Um die Eltern ^ deren Kinder in diesem Frühjahr die vierte
Erundschulklasse verlassen und damit in das DJ . oder die IR.eintreten sollen, von den bestehenden Bestimmungen in Kennt¬
nis zu setzen, veröffentlichen wir folgendes:

Vis zum 20 . April 1936 werden die Jungen und Mädel des
Jahrganges 1926 zu einer Probedienstzeit ausgenommen . W
1 . Mai 1936 tritt für die gesamte Hitler -Jugend (HI ., DJ .,BdM ., IM .) eine Mitgliedersperre im ganzen Reich ein.

Me Anmeldungen zu dieser Probedienstzeit erfolgt bei -em
jeweiligen Standortführer des Jungvolks , bezw. der Standort¬
führerin der Jungmädelschaft.

Die Probedienstzeit dauert 2—6 Monate . Für den probe-
weisen Eintritt ist die Zustimmung des Vaters bezw . dessenStellvertreters notwendig . Diese elterliche Bescheinigung istdem Antrag auf probeweise Aufnahme beigefügt.

Während der Probedienstzeit hat der Reueintretende jeden
Dienst mitzumachen, wobei nur Krankheit als Entschuldigung
gelten kann . Diese Probedienstzeit setzt sich aus wöchentlicheinem Heimnachmittag (Mittwochnachmittag ) und der Teil¬
nahme am Staatsjugendtag des Jungvolks , bezw. der Jung¬
mädelschaft zusammen.

Während der Probedienstzeit werden die DJ . -Anwärter und
die IM .-Anwärterinnen ärztlich auf ihre Eignung untersucht.Die endgültige Ausnahme kann nur erfolgen , wenn das Taug¬
lichkeitszeugnis des zuständigen Arztes vorliegt . Die Jungen
müssen außerdem die Pimpfenprobe ablegen . Erst nach der be¬
standenen Pimpfenprobe und dem Vermerk „tauglich " oder
„bedingt tauglich" im Gesundheitspaß , darf die endgültige Auf¬
nahme erfolgen . Körperlich schwächliche Kinder können um ein
Jahr zurückgestellt werden.

Aufnahmegebühr und Beitrag werden während der Probe¬
dienstzeit nicht erhoben . Als Versicherungsgebühr wird jedock
monatlich ein Betrag in Höhe von S Rpf . eingezogen . Dafür istder Junge oder das Mädel während der Dienstzeit versichert.Die Aufnahmegebühr bei endgültiger Aufnahme beträgt 10 Rpf.

Während der Probezeit ist der Junge und das Mädel be¬
rechtigt, den Dienstanzug des DJ ., bezw. die Dienstkleidung der
IM . zu tragen , wobei der Junge diesen jedoch ohne Fahrten-
messer , HJ .-ALzeichen und Schulterstreifen trägt , bis er aufGrund der abgelegten Pimpfenprobe dazu berechtigt ist. Das
Mädel trägt das Dienstkleid bis zur endgültigen Aufnahme
ohne Halstuch und HJ .-Abzeichen.

Nach Ableistung der Probedienstzeit werden die Anwärterund Anwärterinnen feierlichst in das DJ . bezw. die IM . aus¬
genommen . Dies geschieht im Rahmen eines Fähnlein - bezw.JM .-Gruppenappells.

Das Ziel ist die 106-prozentige Erfassung sämtlicher Jungenund Mädel , denn nur so kann aus der Jugend ein Volk kom¬
men, das nichts mehr weiß von Klaffenhatz und Bruderkrieg,nur so kann aus dem deutschen Jungen der deutsche Mann undaus dem Mädel die deutsche Frau werden , die stark genug sind,das Reich zu tragen.

NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Am letzten Freitag fand eine Besprechung bezüglich der im

Kreis Nagold im Jahre 1936 angemeldeten Urlauber-
Züge statt . Zu erwarten sind folgende Züge:16 .—23 . S . : Gau Westfalen - Süd.

13.—21 . 6 . : Gau Koblenz-Trier , gleichzeitig auch für Gau Köln.
27. 6 .—6 . 7 . : Gau Schleswig -Holstein.
12.—19. 7 . : Gau Düsseldorf.
24 .—31 . 7 . : Gau München-Oberbayern.

8 .—16. 8. : Gau Westfalen -Süd.
21 . 8 .—3 . 9 . : Gau Groß -Berlin (zwei Wochen) .

Insgesamt kommen in den Bezirk 7—8000 Urlauber . DisUrlauber werden in Nagold , Altensteig , Haiterbach , Wildberg,Verneck , Wart und Simmersfeld untergebracht . Bei den kom¬menden Urlauberzügen sollen die anstrengenden Autofahrteneingeschränkt und den Urlaubern mehr Gelegenheit zum Aus¬
ruhen gegeben werden . Es soll je nur eine Tagesfahrt undeine halbe Tagesfahrt durchgeführt werden.

„Schönheit der Arbeit , Sozialismus der Tat"
Unter diesem Titel erscheint weben, yeransoegeben romReichsamt „Schönheit der Arbeit "

, der Deutschen Arbeitsfront,ein reich bebildertes Heft, das mit seinen außerordentlich ein¬drucksvollen Gegenüberstellungen von schmutzigen Bruchbuden«nd schonen. luftigen Arbeitsräumen die nationalsozialistischeForderung nach dem Ethos der Arbeit sowohl wie vor allem
auch nach der Würde des deutschen Arbeiters in eindringlichsterWeise darstellt . Deutlich wird auch erkennbar , was das Amt
„Schönheit der Arbeit "

, dessen Kräfte alle Betriebe , auch diekleinsten, zu durchdringen beginnen , bisher geleistet hat und wiedie von ihm ausgehenden Ideen in jeder verantwortungsbewuß¬ten Betriebsführung mehr und mehr in die Tat umgesetzt wer¬den. Man erkennt hier unmittelbar , daß der emst bewußt gezüch-rete Begriff des „Proleten " ausgelöscht ist und daß an seineStelle jetzt der höhere Begriff des deutschen Arbeiters getretenund Wirklichkeit geworden ist.

Einstellung von Offizieranwärter « in die Schutzpolizei. Die
Schutzpolizei stellt Osszieranwärter im Alter von 20 bis 24 Jah¬ren ein. Meldung schriftlich bis spätestens 30. April . Einstellung
voraussichtlich zum 1. Juli . Bewerber , die noch im aktiven Mi¬
litärverhältnis stehen, melden sich in der Zeit vom 1. Juni bisIS . Juli . Einstellung voraussichtlich zum 1. Oktober. Die Gesuchesind an das Kommando der Schutzpolizei Stuttgart , Akademie.
Adolf-Hitler -Straße , zu richten.

Rohrdorf , 7 . April . (Ein Kinderwagen vom Zug über¬
fahren .) Als gestern Nachmittag der nach Altensteig fah¬rende Zug auf der hiesigen Station beim Rangieren rück¬
wärts fuhr , wurde ein Kinderwagen mit Kind
überfahren. Während der Kinderwagen demoliert
wurde , wurde das Kind herausgeworfen und kam wie
durch ein Wunder zwischen die Schienen zu liegen und trug
keinerlei Verletzungen davon.

Freudenstadt , 6. April . (Generalversammlung der Gewerbe¬
bank Freudenstadt .) Am Samstagnachmittag hielt im „Drei-
königsaale" die Gewerbe bank Freudenstadt eGmbH.
ihre jährliche Generalversammlung ab , die von dem
Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Sägwerksbesitzer K . Haifch-
Klosterreichenbach, mit einem kurzen Rückblick auf das abgelau-
fene 67 . Geschäftsjahr eröffnet wurde , wobei er auch der Heuer
zehnjährigen Tätigkeit der beiden Vorstandsmitglieder Direktor
Haensch und Kassier K . Günther dankend gedachte . Nachdem von dem Vorsitzenden und Direktor Haenfch gegebenen Be¬
richt nebst Rechnungsvorlage hat die Genossenschaft zu ihrem



Schtvarzwäkde» Tageszeitung
« r.
-r-ttäuch an dem großen Wiederaufbauprogramm unserer Re-
^ runa nach besten Kräften mitgewirkt und die für die Ar-
^ »«beickaffuna erforderlichen Kredite in ihrem Wirkungskreise

Verfügung stellen können . Die Holzindustrie hat sich auf
Wunder Basis fortentwickelt und auch die Hotelindustrie durch
d-n starken Ausländerbesuch günstig gearbeitet. Das Jahres-
-^ -.dnis war daher auch ein durchweg befriedigendes : Der Ge-
Dnmiatz stieg von 52 MM . auf 59,6 MM . RM . bei 189 044
innikimaen und einer auf 3 294 436 RM . erhöhten Bilanzsumme,

suareinlagen und festen Gelder erhöhten sich non 2,1 MM.
mit2 288058 RM . , die Zahl der Sparkonten non 3199 auf 3226,
m!ckiel und Schecks stiegen auf 29 779 im Betrage non 7 226 443
Reichsmark, während an der Kasse 8 829 775 RM . einbezahlt
wurden. Die Jahresrechnung 1935 , die mit einem Reingewinn"

21403-46 RM . abschloß , wurde einstimmig genehmigt wie
m,ch der Antrag des Vorstandes auf Verteilung einer Dividende
E 5 Prozent mit 19 435 .85 RM . nebst Ueberweisung von
1770 RM - auf Resernenkonto und non 197 .61 RM . auf Vortrag
m >? neue Rechnung . Den Hauptgegenstand der Tagesordnung
Mdcte die Beschlußfassung über die Umwandlung der Genossen¬
schaft von unbeschränkter in beschränkte Haftpflicht , die schon auf
derletztjährigen Generalversammlung ins Auge gefaßt worden
mn Die Versammlung begrüßte einmütig diese Umstellung,
sa das? dieselbe auf 1 . Mai 1937 gesetzlich in Kraft tritt . Der
keMstsanteil beträgt wie bisher 500 RM . , die Haftsumme
M RM . Den Mitgliedern wurden sofort die neuen Satzungen
überreicht , wobei der Vorsitzende auf die eingetretenen Äende-
EM aufmerksam machte. Nachdem die vier satzungsgemäß
^ Meidenden Äufsichtsratsmitglieder durch Zuruf wieder ge-
a,W worden waren, schloß der Vorsitzende mit einem „Sieg-
heil

" auf den Führer die Versammlung.
Baiersbronn, 6 . April . (Die Böschung hinunter.) Auf

-er HauptverkehrsstraßeBaiersbronn— Klosterreichenbach
mMte in der Nacht zum Montag ein Verkehrs¬
unfall . Ein fast noch neues FreudenstädterPer¬
sonenauto war auf der Heimfahrt begriffen und wurde
aufgenannter Straße , anscheinend wegen der Nässe , aus
einer derKurven hinausgetragen und ist dann die Bö¬
schung hinuntergestürzt. Der Fahrer , der ein¬
zige Insasse, wurde nicht verletzt, dagegen ist der Material¬
schadenbedeutend.

Ebingen, 6 . April . (Eier beschlagnahmt . ) Der
Polizeibericht meldet, daß bei einer auswärtigen Händlerin
MO Eier beschlagnahmt wurden , weil sie ungekennzeichnete
Eier zum Preis von 9 bis 10 Pfennig anbot , obwohl für
iolche Eier der reguläre Preis auf 8 Pfennig festgesetzt ist.
In Ladengeschäften dürfen nur gekennzeichnete Eier ver¬
kauft werden.

Aixhcrm, OA. Spaichingen , 6 . April . (Br and fall .)
In der Nacht zum Samstag wurde die hiesige Einwohner¬
schaft durch Feuerwehralarm aus dem Schlafe geweckt. Das
Gasthaus zum „Kreuz" (Besitzer Ulrich Eruier ) stand in
teilen Flammen . Dem schnellen und umsichtigen Eingreifen
der hiesigen Freiw . Feuerwehr gelang es . das Feuer schnell
za ersticken . Das Scheuerwerk ist vollständig ausgebrannt.
Wohnung und Wirtschaft stehen noch , sind aber durch Feuer
und Wasser stark beschädigt

Stuttgart , 8. April . (Eigli in Stuttgart .) Der
weltbekannte und gefeierte italienische Tenor Eigli ist am
Sonntag abend in Stuttgart eingetroffen . Zu seinem Em-
Mg hatten sich Hunderte begeisterter Volksgenossen , die
dem Sänger aus dem vor kurzem hier gespielten Tonfilm
„Vergißmeinnicht " kennen, am Bahnhof eingefunden . Eigli,
der heute 43 Jahre alt ist, sang rm Jahrs 1929 schon einmal
in Stuttgart . Er ist begeistert von der schwäbischen Lan¬
deshauptstadt . Er wird in nächster Zeit in einer Reihe von
deutschen Städten Konzerte veranstalten . Das Konzert in
der Liederhalle mit der einzigartigen Stimme Eiglis wurde
ein musikalisches Ereignis.

Gasvergiftungen. Am Freitag gelangten zwei
Freitötungen durch Gasvergiftung zur Anzeige Im einen
Fall handelte es sich um einen 24 Jahre alten ledigen Metz¬
ger, der im westlichen Stadtteil wohnhaft war , und im
zweiten Fall um eine 18 Jahre alte Verkäuferin aus Bad
Cannstatt.

Lastwagen stürzt 25 Meter ab. In der Roten-
waldstraße kam am Samstag ein Lastkraftwagen vermutlich
infolge Versagens der Steuerung , von der Fahrbahn ab und
stürzte , sich mehrmals llberschlagend . eine 25 Meter hohe
Böschung hinunter . Der Führer des Wagens und sein Bei¬
fahrer wurden nur wenig verletzt.

Unter die Räder gekommen. Am Samstag kam
auf der Straßenbaustelle Südheim - Kaltental ein 30 Jahre
alter Maschinist unter die Räder der von ihm geführten
Zugmaschine einer Feldbahn . Er erlitt schwere innere Ver¬
letzungen . Wie das Unglück entstanden ist, konnte bis jetzt
noch nicht geklärt werden.

Hettbronn , 6 . April . (Sich vor den Zug gewor¬
fen . ) Ein 26jähriger Dienstknecht aus Schömberg, Kreis
Nottweil , der zuletzt in Abstatt bei einem Landwirt in Stel¬
lung war , warf sich in selbstmörderischer Absicht vor den
Zug und ließ sich überfahren . Er wurde sofort getötet . Am
Mittwoch hatte er um die Hand der Tochter seines Dienst¬
herrn angehalten . Als ihm diese verwehrt wurde , begab er
sich nach Heilbronn und führte die Tat aus.

Schwab . Emünd , 6 . April . (Einstur z .) Zur Zeit wer¬
den in der Becherlehenstraße für einen Neubau der Firma
Gebr . Ritz u . Schweizer, Pumpenfabrik , Ausschachtungsar¬
beiten vorgenommen. Am Sonntag früh stürzte die 22 Me¬
ter lange Nordwand des an die Baugrube angrenzenden
Fabrikgebäudes in die Baugrube . Die Ursache dieses Ein¬
sturzes ist noch nicht geklärt . Personen kamen nicht zu Scha¬
den . Der durch den Einsturz der Nordwand erlittene Scha¬
den wird auf 40 bts 60 000 RM . geschätzt.

Göppingen, 6 . April . (Tödlicher Unfall .) Der 59
Jahre alte , von Diegelsberg gebürtige , in Göppingen be¬
schäftigt gewesene Robert Haidle war mit zwei Kühen auf
der Straße zwischen Uhingen und Faurndau unterwegs . In
dem Augenblick , als ihn ein Lastwagen überholen wollte,
scheute eine Kuh und warf den Mann in die Höhe , der auf
einen Scheinwerfer des Autos geschleudert wurde . Die
Lampe brach ab und ihre Stütze drang dem Mann tief in
den Körper . Der Schwerverletzte wurde ins Eöppinger
Krankenhaus eingeliefert , wo er nach kurzer Zeit gestorben
Ä.

Sulminge », OA . Laupheim , 5 . April . (Brand .) Am
Samstag früh brach in dem Wohnhaus des Bauern Mat¬
thias Moll Feuer aus . Zuerst brannte es im Dachstock und
das Feuer verbreitete sich sehr rasch über das ganze Haus.
Das Haus ist vollständig ausgebrannt . Der Besitzer konnte
nur Las nackte Leben retten . Der Schaden ist groß.

SettzH

Appell der SA.-Gruppe Südwest
Stuttgart , 6 . April. Zum Abschluß der Winterausbikdungder

SA .-Gruppe Südwest sprach bei dem vierwöchentlichen Appell
der Gruppe am Sonntag Gruppenführer Hans Lud in über
den Reichssender Stuttgart zu den im ganzen Gruppenbereich
in Württemberg, Baden und Hohenzollern angetretenen 100 000
Mann der SA. und der SA .-Reserve seiner Gruppe . Gruppen¬
führer Ludin führte in seiner markanten Ansprache aus, daß die
Gruppe Südwest mit tiefinnerer Befriedigung die Winteraus¬
bildung abschließen könne . Er dankte allen SA. -Männern und
allen Unterführern für ihre treue und aufopfernde Arbeit. Die
Kameradschaft , die wir im SA .-Sturm erleben , ist unser höchstes
Gut, sie ist nichts anderes als die Volksgemeinschaft im Kleinen.
Wer diese Gemeinschaft zu zerstören sucht, wird von uns aufs
brutalste bekämpft. Mit Worten tiefster Dankbarkeit gedachte
dann der Gruppenführer des obersten SA.-Führers Adolf Hitler.
Wenn jetzt , so führte Gruppenführer Ludin weiter aus , die SA.
zum 15 . April die Reihen ihrer engeren Gemeinschaft öffnet und
der jungen Generation Gelegenheit gibt , in die SA. einzutreten,
so muß jeder wißen , daß die SA. eine Gemeinschaft für das
ganze Leben ist, die Opfer verlangt, aber auch das stolze Be¬
wußtsein gibt, in vorderster Linie für Volk und Führer kämpfen
zu dürfen.

«mImachsNge«

Amt für Volkswohlfahrt
Betr . : N SV . - R e i chss tr aß ens amm l un g . Das

Sammelergebnis vom 4 . und 5 . April ist im Laufe des heuri -
gen Dienstag telefonisch an die Kreisamtsleitung zu
melden.

Betr . : Jugenderholungspflege. Nach telefoni¬
scher Mitteilung der Gauamtsleitung sind die Meldelisten und
Verpflichtungskarten zur ersten Belegungszeit (1- 5.
bis 15. 6 . 1936 , weiße Listen) sofort einzureichen . Ich erwarte
von sämtlichen Dienststellen, daß die vorgenannten Listen und
Karten sofort an die Kreisamtsleitung gesandt werden.

Der WHW .-Monatsbericht März mit den beiden Statistik¬
meldungen ist umgehend an die Kreisführung zu senden.

s »» ., HV., »«M . , IN. j

Sltier Fuoenb ans SstersMt
Die Liebe der Jugend zur Natur ist sprichwörtlich. Und

doch ist auch darin ein umwälzender Wandel eingetreten, inso¬
fern nämlich , als heute die ganze Jugend von ihr erfaßt
ist . Mit Allgewalt drängt es sie hinaus in Gottes freie
Schöpfung , wo sie sich ihm am nahesten fühlt . Denn w i e diese
Jugend heute wandert und die Natur als Sehende er¬
lebt, wie sie den Gemeinschaftsgedanken verwirklicht , rückt sie
weltenweit vom Wandervogeltum von Gestern . Es ist das
alles so etwas ganz Neues , daß wir es letztlich nur ganz ver¬
stehen werden , wenn wir selbst Geist und Fühlen aus dem Blut¬
strom dieser herrlichsten Jugendbewegung aller Jugendorgani¬
sationen der Welt nähren . — lieber Ostern durchzieht auch
die Hitler-Jugend des Schwarzwald -Banns ihre engere und
weitere Heimat. Die Kameradschaften und Scharen sitzen mit
ihren Führern eifrig über Karten und planen Pfunds -Fahrten.
Der Kulturamtsleiter des Bannes machte auf der Führer¬
tagung in Freudenstadt folgende Fahrtenvorschläge , die den
Kameradschaften in den einzelnen Standorten hier wieder¬
gegeben seien : 1 . Vorschlag : 1 . Tag : Oberndorf —
rechtes Reckarufer — Kreuzberg — Käpfle — Schloß Lichtenegg
— Trichtingen — Nosenseld — Geislingen — Balingen , 5 Stun¬
den . (Balingen J .H .) 2. Tag: Balingen — Lochenstein —
Schafberg — Plattenberg — Dettingen — Oberhohenberg —
Lemberg — Wehingen , 7^/, Stunden . (Wehingen J .H .)
3 . Tag: Wehingen — Dreifaltigkeitsberg — Spaichingen,
3 Stunden . — 2. Vorschlag : 1 . Tag : Hechingen —
Hohenzollern — Zellerhorn — Hangender Stein — Raichberg,
3ft , Stunden . (Raichberg J .H .) 2 . Tag: Raichberg —
Onstmettingen — Pfäffingen — Bursfelden — Bollat —
Schalksberg — Laufen a . d . Eyach — Balingen , 6 Stunden.
(Balingen J .H .) 3 . Tag: Balingen — Ostdorf — Owingen
— Haigerloch , 2^2 Stunden . — 3 . Vorschlag : 1 . Tag:
Nagold (Wildberg über Kühler Berg) nach Hcrrenberg,
3 Stunden (hier Quartier suchen) . 2 . Tag: Herrenberg —

'Schloßberg — Erafenberg — Burgstelle Müneck — Schloß
Hohenentringen — Leinenberg — Tübingen, 6 Stunden.
(Tübingen J .H .) 3. Tag: Tübingen — Bismarckturm —
Wurmlinger Kapelle — Sülchen - Kapelle — Rottenburg,
2tt- Stunden.

50 Fahre Sel-kereinigvirg ln Württemberg
Das württ . Feldbereinigungsgesetz vom 30 . März 1886 kann

in diesen Tagen auf sein 50jähriges Bestehen zurückblicken . Die
mit der Feldbereinigung für die Landwirtschaft erstrebten Vor¬
teile bestehen im wesentlichen in der Erschließung des Feldes
für eine neuzeitliche Bewirtschaftung durch Anlegung eines
Netzes zweckmäßiger Wege und Wassergräben , durch neue Ein¬
teilung des Feldes möglichst in Verbindung mit einer Zusam¬
menlegung des zersplitterten Grundbesitzes und durch Schaffung
der Voraussetzungen für die Ausführung von Be- und Entwässe¬
rungsanlagen . Die von der Durchführung des Gesetzes erhoff¬
ten Vorteile wurden bei den bisher ausgeführten Feldbereini¬
gungen mit Ausnahme der notwendigen erheblichen Verminde¬
rung der Parzellenzahl im allgemeinen erreicht . Einer durch¬
greifenden Zusammenlegung wirkten verschiedene Umstände ent¬
gegen, die teilweise in den gesetzlichen Bestimmungen selbst be¬
gründet waren. Die neue Feldeinteilung erstreckt sich in der
Regel nicht auch auf Weinberglagenund geschlossene Baumgüter;
in diesen Fällen beschränkt sich die Feldbereinigung aus die
Anlegung der erforderlichen Wege.

Die Oberleitung der Feldbereinigung steht dem Technischen
Landesamt in Ludwigsburg zu. Für die Durchführung des ein¬
zelnen Unternehmens wird eine Vollzugskommission gebildet.
Als Vereinigungsfeldmesser sind außer den Beamten der staat¬
lichen Feldbereinigungsämter auch nichtstaatliche Landmesser
tätig . Die Kulturbauämter wirken hauptsächlich bei der Her¬
stellung der neuen Wege und Wasserabzugsgräben mit. Ein
Feldbereinigungsverfahren kommt entweder durch einen Be¬
schluß der beteiligten Grundeigentümeroder unter gewissen Vor¬
aussetzungen durch eine Anordnung des Technischen Landesamts
zustande.

Das Feldbereinigungsgesetz hat seit. 1886 verschiedene Ver¬
besserungen erfahren. Die weittragendste Verbesserung ist ein¬
getreten durch das von der nationalsozialistischen Regierung am
26 . Januar 1934 beschlossene 4 . Aenderungsgesctz, durch das u . a.
das Zustandekommen eines Feldbereinigungsverfahren wesent¬
lich erleichtert , die Zusammenlegung des zersplitterten Grund¬
besitzes vorgeschrieben und die Kostentragung zu Gunsten der
Grundeigentümer neu geregelt wurde.

Für die Durchführung von Feldbereinigungen zur Arbeits¬
beschaffung hat das Württ . Staatsministerium ebenfalls am
26 . Januar 1934 ein besonderes Gesetz beschlossen . Das Feld-
bereinigungs-verfahren kann hiernach vom Technischen Landes¬
amt von Amts wegen ungeordnet werden , wenn dies zur Aus¬
führung einer gemeinnützigen Anlage , z . B . eines Straßen¬
baues, notwendig ist . Auch kann die zur Ausführung einer sol¬
chen Anlage erforderliche Fläche im Keldbereinigungsverfahren
ausgeschieden werden . Besondere reichsgesctzliche Bestimmungen

Hitler-Jugend, Standort Altensteig
Sämtliche Angelegenheiten der Hitler-Jugend bitte ich ab

eute an Jg . Fr . Schwarz (obere Stadt ) zu richten , bis mein
' achfolger hier anwesend ist.

Der Standortführer : H . Köhler.
Hitler-Jugend , Gefolgschaft 17/12K

Betr . : Osterfahrt. Antreten Freitagmorgen 7 Uhr in
Ebhausen . Mitzubringen sind : 2 Teppiche, Kochgeschirr mit
Besteck (Großer Trinkbecher) , Verpflegung für 21/ ? Tage (Zucker
für den Kaffee nicht vergessen! ) , Sporthöschen , Handtuch, Kamm,
1 Hemd, Socken (Photo , Fernrohr , Taschenuhr , Karten und Kom¬
passe ! ) , (Mantel , Kittel oder Windjacke !) . Jeder Jg . bringt
für die gemeinsamen Auslagen 1 RM . mit. Wer keine Reichs¬
mark zuldmmenbringt, kommt trotzdem ! Zeder Kameradschasts-
führer bringt außerdem je einen Topf zum Abkochen für seine
Kameradschaft . Für den Besuch der Gottesdienste wird frei¬
gegeben.

Im nächsten Heimabend gibt der Führer den genauen Weg
nach der Karte bekannt . Hauptpunkte sind : Rottenburg, Hechin¬
gen, Balingen , Tieringen, Nusplingen , Beuron, Stetten a . k . M.,
Ebingen, Haigerloch . Rucksack oder Tornister ist möglichst am
Fahrrad befestigt . Der Gefolgschaftsfiihrer.

Hitler-Jugend Unterbannführung H/12K
Am Dienstagabend 8 .30 Uhr sind sämtliche Gefolgschafts¬

und Scharführer (Kameradschaftsführer , soweit abkömmlich,
ebenfalls ) bes Unterbannes im „Haus ber Jugend" in Calw
zum Dienst befohlen.

gelten für die aus Anlaß des Baues der Reichsautobahnen
durchzuführenden Feldbereinigungen.

Seit 1886 sind in Württemberg von den beteiligten Grund¬
eigentümern beschlossen oder vom Technischen Landesamt ange¬
ordnet worden : 2267 Unternehmen mit 257 096 Hektar Fläche,
das sind rund 40 v . H . der bereinigungsbedürftigen Fläche . An
diesen Unternehmen waren beteiligt : 346 820 Grundeigentümer
mit 1376 947 Parzellen. Hiervon sind vollständig abgeschlossen:
1740 Unternehmen mit 193 Hektar Fläche.

Der Staat gewährt zu den Kosten der Feldbereinigungen
außer den gesetzlich festgelegten Leistungen noch bare Staatsbei¬
träge und sonstige Erleichterungen . Seit zwei Jahren verwilligt
außerdem bas Reich bare Beihilfen zur Förderung der Feld-
Lereinigung.

Zur Beschleunigung des Abschlusses der in großer Zahl an¬
hängigen alten Unternehmen hat das Technische Landesamt be¬
sondere Maßnahmen getroffen . Es läßt sich dabei leider nicht
vermeiden , daß die Ausführung neuer Feldbereinigungen mit
Ausnahme der aus Anlaß des Baues der Reichsautobahnen an¬
fallenden und beschleunigt durchzuführenden Unternehmen vor¬
übergehend zurückgestellt werden mutz.

Aus Naben
Bruchsal, 6. April . (Neues Frauenarbeits¬

dienstlager .) Das in dem früheren städtischen Waisea¬
haus neben dem Versorgungsheim eingerichtete NS^
Frauenarbeitsdienstlager mit 40 Insassen wurde mit einer
kleinen Feier seiner Bestimmung übergeben.

St . Leon b . Wiesloch , 6. April . (Lebensretter) Der
12jährige Theobald Frsiseis rettete ein zweijähriges Kind
vom sicheren Tode des Ertrinkens . Entschlossen sprang er in
den Kraichbach und zog das Kleine heraus.

Mim Nachrichten ans aller Well
Bombenflugzeug an einem Felsen zerschellt. Bei Frede-

ricksburg im Staate Pennjylvamen zerschellte ein zweimo¬
toriges amerikanisches Bombenflugzeug, dessen Pilot im
Sturm die Orientierung verloren hatte , an dem Stsilhang
eines Berges . Die Besatzung, ein Offizier und vier Mann,
wurden getötet.

Temperatursturz in Schlesien . Wie die Wetterwarte Bres¬
lau meldet, sind in Schlesien starke Temperaturrückgänge zu
verzeichnen . Im Flachland sank die Tiessttemperatur in de»
Nacht zum Sonntag mit 6 Grad unter den Gefrierpunkt.
Aus dem Gebirge werden 8—10 Grad Kälte gemeldet.

Autounglück in Jütland . Ein schweres Verkehrsunglück
ereignete sich am Sonntag auf der an der Ostküste Jütlands
gelegenen Halbinsel Moes Eine aus sieben Personen aus
Aalberg und Umgegend bestehende Gesellschaft hatte einen
Kraftwagen gemietet, um zu einer Konfirmationsfeier zu
fahren . Als Führer des Wagens wurde ein arbeitsloser
Chauffeur verpflichtet. Unterwegs futir der Wagen gegen
einen Baum , überfchlug sich und stürzte eine Böschung hin¬
ab . Der Führer b: s Wagens und einer der Insassen wurden
auf der Stelle getötet. Vier weitere Personen wurden schwer
verletzt.

Ein Gedenkstein für die Röntgen -Opfer . Am Samstag
fand vor dem Röntgenhauje des Krankenhauses St . Georg
in Hamburg auf Veranlassung der Deutschen Röntgengesell-
schaft die Weihe eines Gedenksteins für die Röntgenopfer
statt . Der Stein ist gewidmet den Röntgenologen und Ra¬
diologen aller Nationen . Aerzten , Physikern. Chemikern,
Technikern, Laboranten und Krankenschwestern, die ihr Le¬
ben im Kampfe gegen die Krankheiten ihrer Mitmenschen
opferten . Die Namen von 150 Angehörigen fast aller Kul¬
turstaaten der Welt , die in gemeinsamem Streben die Treue
in ihrem Berufe mit dem Tode besiegelten, sind darauf ver¬
zeichnet.
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LMe Nachrichten
Studium des Luftfahrtwesens und Schiffbaues

ohne Reifeprüfung
Berlin , 6 . April . Der Reichs- und preußische Minister

für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung Rust hat
ausnahmsweise genehmigt, daß Schüler, die Ostern 1936
nach Oberprima versetzt sind , unter bestimmten Voraus¬
setzungen zum Studium als ordentliche Studierende an den
Techn . Hochschulen in den Fachrichtungen Luftfahrtwesen
oder Schiffbau oder Schiffsmaschinenbau oder Schiffs¬
elektrotechnik sofort, d. h. ohne Besuch der Oberprima und
also ohne Reifeprüfung zugelassen werden . Voraussetzung
ist . daß das Zeugnis über die Versetzung nach Oberprima
in den Lehrgebieten Mathematik und Physik, ferner in
Deutsch oder Geschichte die Note „gut "

, in dem anderen der
beiden letztgenannten Fächern sowie in Chemie und Eeo-
graphier mindestens die Note „genügend " enthält . Dabei
bleiben Einschränkungen dieser Prädikate nutzer Betracht.

Ungarische Kommunisten lassen sich Waffen schicken
Wien , 7 . April . Im Bahnhof von Linz wurde ein

Güterwagen mit Gewehren beschlagnahmt. Die Sendung

kam aus Finnland und ging nach Ungarn . Die Erhebun¬
gen ergaben , datz die Waffen für ungarische Kommunisten
bestimmt waren . Die Sendung war fälschlicherweise als
Maschinenbestandteile angegeben.

Verhaftung des früheren österreichischen Vizekanzlers
Hartleb

Wien , 6 . April . Auf seinem Eutsbesitz in St . Georgen
bei Neumarkt in Steiermark wurde der Vizekanzler a . D.
Karl Hartleb wegen angeblicher Betätigung für die
nationalsozialistische Partei verhaftet . Hartleb war Ab¬
geordneter des Landbundes und als solcher in den Jahren
1927—1929 Vizekanzler im letzten Kabinett Seipel . Bis
zum Jahre 1934 war er Präsident der steierischen Land-
wirtschastskammer.

Italienisches Bombenflugzeug abgestiirtz — 5 Tote
Rom , 6 . April . Nördlich von Neapel , im Tyrrheni¬

schen Meer , ist ein italienisches Bombenflugzeug abgestürzt.
Die 5 Mann starke Besatzung kam dabei um Leben.

Mehrere hundert Todesopfert in den amerikanischen
Südstaaten durch den Tornado

Newyork, 7 . April . Der Tornado forderte in den fünf
betroffenen Südstaaten schätzungsweise 200 bis 300 Todes¬
opfer und über 1000 Verletzte. Biele tausend Menschen

sind obdachlos geworden . Der Sachschaden beträgt mehre«
Millionen Dollar . Allein in Tupelo wurden über 100 Tot,
geborgen . Das Geschäftsviertel von Eainesville (Eeorqial
wurde durch den Sturm und anschließende Brände zerstör/
In dieser Stadt sollen 80— 100 Tote und 700 Verletzte ui
verzeichnen fein .

'

Amtsantritt des neuen Chefs des britischen Generalstab«,
London , 7 . April . Wie das Kriegsministerium mit-teilt , tritt der neue Chef des britischen Generalstabes

General Sir Vyrill Devernell am heutigen Dienstaa sein-»
'

Posten an . General Sir Cyrill Devernell war schon vor
längerer Zeit zum Nachfolger des in den Ruhestand treten¬den Feldmarschalls Sir Archibald Montgomery -Maüina.
berd ernannt worden.

Gestorben
Effringen : Gottlieb Schroth , Maurer , 50 I . a.
Langenbach: Sophie Bächler geb. Haist, sz z . §Mitteltal - Gretzenbühl: Bernhard Gatter

Hauer, 70 I . a .
'

Druck und Verlag : W. Rieker '
fche Buchdruckerei in Altenst«»

Hauptschriftltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gustav
alle in Altensteig . D.-A. : III . 36 : 2157 . Zzt. Preist , s ME

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Eichwefe«

Das bisherige Gemeindefatzeichamt Wildberg hat mit dem
1 . April 1936 zu bestehen aufgehört . Die nächste staatliche Fatz-
eichgelegenheit ist künftig (außer in Calw) in Nagold (Wilhelm
Hammann , Schreiner , Badstratze 3) .

Nagold, den 6 . April 1936.
Der Landrat: gez. Dr. La uff er.
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